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Volkskrankheit fettleber - dr. med. marcel sandmann im WDR
Die Leber reinigt das Blut und ist darüber hinaus für den Stoff-
wechsel zuständig. Immer mehr Deutsche leiden jedoch, ohne es 
zu wissen, an einer Fettleber. 
Wie man sie erkennt und was man tun kann, um ihr vorzubeugen, 
erklärt Dr. Marcel Sandmann aus Herne.

Link:
https://ogy.de/sandmann
(KurzURL)

oder QR-Code scannen:

Gesellschaft für Gastroenterologie in Herne e.V.
Hepatitis Selbsthilfe – Herne/Bochum

23. Herner Lebertag 2020
Mittwoch, den 25. März 2020 von 17.30 – 20.00 Uhr

Kulturzentrum Herne, Willi-Pohlmann-Platz 1, Herne (VHS-Saal)

 
Begrüßung und Moderation:  Dr. med. Dietrich Hüppe, Dr. med. J. Preiss

 

Eintritt frei

■■ Ist die Leber gesund, freut sich das Herz  - Prof. Dr. med. Ali Canbay 

■■ Akutes Leberversagen: „Dagegen ist (k)ein Kraut gewachsen“ - Dr. med. Marcel Sandmann 

■■ Was gibt es Neues bei der PBC, AIH und HCV? - Dr. med. Johannes Schweinfurth / Dr. med. Dietrich Hüppe 

■■ Frei von der Leber weg! 
	 Betrachtung eines Autors 
	 Jepe Wörz schreibt Texte, Gedichte und Geschichten. Er wurde mit dem Krefelder Kurzkrimi-Preis ausgezeichnet. 

■■ Kleine Viren, große Unterschiede - das Hepatitis-Alphabet - I. van Thiel, Deutsche Leberhilfe e.V.  

■■ Patienten berichten 

■■ Imbiss 
 
Kontakt:  Dr. med. Matthias Hinz, Dr. med. Jens Verbeek | 02323/946220 | hinz@gastro-praxis-herne.de  
                   Waltraud Kowalski - Hepatitis SHG | Tel. 02361/6581965 
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hans tilkowski - nicht nur eine fußball-legende 
Am 5. Januar 2020 verstarb Hans Tilkowski nach langer Krankheit im Alter von 84 Jahren.

Ein ganz persönlicher Nachruf!

Ich war neun Jahre alt, als Hans Tilkowski das Tor von Westfalia Herne  
hütete. 30 000 Zuschauer waren im Westfalia-Stadion, als es gegen den HSV 
im Kampf um die Deutsche Meisterschaft ging. Ich war dabei. Als kleiner 
Junge stand ich direkt hinter der Mauer an der „Gegengraden“, es gab noch 
keinen Zaun um den Platz herum. Wie das Spiel ausging? Ich weiß es nicht 
mehr.

Dann: 1966: Endspiel der Fußballweltmeisterschaft England gegen 
Deutschland. Hans Tilkowski im Tor des Londoner Wembley-Stadions, ich 
auf der Rückreise aus einem Pfadfinderlager in einem Autobus. Dann fiel 
das umstrittene 3. Tor für England. Ich konnte es nicht glauben – wie man 
heute weiß: es war kein Tor!

39 Jahre später traf ich Hans Tilkowski wieder, diesmal persönlich zur Darm-
krebsvorsorge. Wir kamen rasch ins Gespräch: über Herne, Westfalia, Darm-
krebsvorsorge und Männer als „Vorsorgemuffel“. Sofort erklärte er sich bereit, als Prominenter für die Darmkrebsvorsorge zu werben. 
Zwischen 2004 und 2010 haben wir zusammen in Herne verschiedene Aktionen durchgeführt, um Menschen, insbesondere Männer, 
zur Teilnahme an der Darmkrebsvorsorge zu motivieren. Es hat Spaß gemacht und war mir eine große Ehre  – mit Hans Tilkowski.

Danke!

Dr. med. Dietrich Hüppe

Darmkrebs-Vorsorge wirkt - RKI prognostiziert sinkende Erkrankungsraten
Rund 23.250 Menschen werden im Jahr 2020 in Deutschland an Darmkrebs versterben, 
so die jüngste Prognose des Robert Koch-Instituts (RKI). Das sind zu viele, aber immer-
hin rund 1.700 weniger als in 2015. Das erfreut, insofern es den Erfolg des Darmkrebs-
Screening-Programms widerspiegelt. Auf der anderen Seite frustriert es, weil Darmkrebs 
in sehr viel mehr Fällen verhindert werden könnte.

Die Prognose basiert auf Analysen der Daten des bevölkerungsbezogenen Krebsregi-
sters bis zum Jahr 2016, die das RKI in seinem Report „Krebs in Deutschland 2015/2016“ 
vorgelegt hat. Demnach gab es in Deutschland 2016 rund 492.000 Krebserkrankungen, 
von denen rund 58.300 auf das Konto des Darmkrebses gingen. 24.802 Patienten sind 
daran verstorben. Die altersstandardisierte Sterberate lag für Frauen bei 31,8 Prozent, 
für Männer bei 50,7 Prozent. Das mittlere Sterbealter lag für Frauen bei 80 Jahren, für 
Männer bei 76 Jahren.

„Männer versterben früher und öfter an Darmkrebs als Frauen“, stellt Dr. Jens Aschen-
beck, der Darmkrebs-Experte vom Berufsverband der niedergelassenen Magen-Darm-
Ärzte fest. „Die Vorhersage für 2020 ändert trotz weiter sinkender Erkrankungs- und Ster-
beraten daran nichts. Zugleich weisen wir seit Jahren darauf hin, dass Frauen häufiger 
die Vorsorgeangebote der Krankenkassen, insbesondere die Vorsorge-Darmspiegelung, 
in Anspruch nehmen. Dabei sollte es aufgrund der Zahlen gerade für Männer ein beson-
deres Anliegen sein, die Chance, Darmkrebs zu verhindern, zu nutzen.“

Seit Mitte April 2019 können Männer schon mit 50 Jahren eine Vorsorgekoloskopie erhalten. Im Rahmen einer aktuellen  
Umfrage unter den niedergelassenen Magen-Darm-Ärzten haben 57 Prozent der Teilnehmer den Eindruck geäußert, dass seither mehr  
Männer zur Vorsorge gehen, 79 Prozent der Befragten gaben an, jetzt bis zu 15 Prozent der Männer im Alter von 50 bis 55 Jahren  
zu untersuchen.


